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„Die Rekrutierung der Lehrer ist ebenso wichtig wie ihre 
Ausbildung. Wer Kinder nicht mag, sie nicht braucht, nicht auf 

sie neugierig ist, keine Freude daran hat, ihnen etwas 
beizubringen und sich an ihrem Fortschritt zu freuen, sollte nicht 
durch Lehrerbildung dazu gebracht werden, sich und anderen 

dieses Interesse vorzutäuschen.“ (Hartmut von Hentig)


